
Elternbeiratsitzung 14. September 2005:  Protokoll 

 

1.  Begrüssung, vor allem die neue Gesichte. 

Vor der Sitzung gab es ein Vortrag (Einladung geschickt von Frau Renold).  Wolfgangs 

Frau, Frau Dr Aeschbach, hat über ihrer Arbeit mit Drogensüchtige gesprochen. 

 

2.  Protokoll der letzten Sitzung OK?  - Ja. 

 

3.  Betriebskommission Mensa.  Ursi Mühlberger berichtet, anstelle von Heidi 

Meerstetter, die an der letzten Sitzung war - sie hat eine Zusammenfassung geschickt 

(Anhang 1) 

 Tische werden ersetzt (jetzt hässliche Farbe) 

 Neuer Sitzplatz draussen – aber alles festgenagelt! – wahrscheinlich erst nächstes 

Jahr, hoffentlich im Frühjahr 

 Möglichkeit, Wände von den Schülern selbst gestalten zu lassen?  Wie im Freies 

Gymnasium, Treppenhäuser. Ja – wir unterstützen so ein Projekt.  Von Sylvia:  

FVGB wurde auch unterstützen, mit Geld für Farbe .... Umfrage organisiert von 

der Schulleitung 

 

4.  Berichte der Schulleitung:  Martin Schilling  

 Sieht den Elternbeirat unter anderem als Resonanzkörper 

 Schulentwicklung:  Poster – wie entwickelt sich das Gym Bäumlihof während 

5-10 Jahren?   

 Projekte  

 GB Identität definieren.  Merkmal – Qualität (Qualitätsleitbild, 

Maturitätsreglement, Standards).  

  Entwicklung im   

 Personal (Mitarbeitergespräche etc) 

 Unterricht (Schwerpunkte - Klasse als soziale Lerngruppe) 

 ICT (Information + Communications Technology) 

 Organisationsentwicklung 

 Problem: Vandalismus.  Computer, Schliessfächer.  Zweifache Anonymität – der 

Täter fühlt sich anonym, als der Tat begangen wird, und für ihn ist die Person, die 

alles wieder reparieren muss, auch anonym.  Eine Möglichkeit: die Schüler 

einspannen – junge Hacker werden für Netzwerksicherheit zuständig!  Könnte 

sogar bezahlt werden. 

 Ausstellung alte Computer, in Zusammenhang mit der nächsten Museumsnacht 

(20 Jan 2006).  Hat jemand noch funktionsfähige Geräte?  Den jungen Leuten 

zeigen, wie alles früher war!  Schule ist in dieser Nacht bis 02.00 offen. 

 Maturazeitung.  Von den Maturanden geschrieben, auswärts gedruckt, in der 

Schule beworben und verkauft.   Sehr unterschiedlich geschrieben, zT sehr böse 

und ehrverletzend.  Lehrpersonal sind manchmals wirklich verletzt. Soll die 

Schule verlangen, dass die Artikel mit Namen unterschrieben werden? 

(Civilcourage).  Oder ist es auf Spatzen mit Kanonen schiessen?  ‚Witzig’ ist 

Sache der Meinung.  ? Projekt in Deutsch in der 5. Klasse - Creatives Schreiben 

unterrichten, witzig aber weniger geschmacklos .... 



o Am Leonhardgymnasium kommt die Zeitung  vor  der mündlichen 

Prüfung heraus, die haben dises Problem nicht. 

 Finanzen.  Die Schule will die Freiheit der Lehrer (und Schüler) bewahren, 

bezüglich Auswahl der Lektüre, Lehrmittel usw. 

 Baslerstab am vergangenen Freitag.  Benutzung von Garderoben.  Beitrag an den 

Reinigungskosten. 

 

5.  Uta:  Seit 2002 Berufsinfo-Liste an Elbera Website.  Update fällig? 

 Beatrice Zeller ist Berufsberaterin.  Guter Link:  www.berufsberatung.ch  Evtl. in 

Websites der Schule und des Elbera einbauen?   

Beatrice hat auch erst dieses Jahr gewusst, dass mann bei den 

Geisteswissenschaften an der Uni auf Batchelor-System umgestiegen wird (Latein 

meistens nicht mehr obligatorisch) (obwohl classische Sprachen zT doch obligatorisch 

bei der Master später - zB für Achäologie Gr + Lat) 

 

6.  Aus der Schülerorganisation:  Zeno: Nichts 

 

7.  Aus Elternreihen: 

 Denise: Nachholen von Zests bei BG nicht möglich, wer einen Test verpasst hat 

wird an einer Prüfung am Semesterende geprüft.  Ist das richtig?  Josefina:  

kommt auf Fach darauf an.  zT ist es unmöglich, einen Ersatztest zu schreiben.  

Zeno:  normal in 5. Klasse.  Meistens gibt es doch möglichkeit nachzuholen.  

Keine Angst (Denise dachte an Krankheit) 

 Christine Hausherr:  Was können wir tun gegen Vandalismus – Antrag für nächste 

Sitzung. 

 Uta:  ‚Eltern pubertierender Kinder’.  Wäre ein Erfahrungsaustausch gewünscht?  

Wir organisieren irgendwas! 

 Gestaltung der Mensa könnte ein Projekt im BG sein, analog Musikwoche für die, 

die Musik gewählt haben. 

 

8.  Wahl Nachfolger + Vertretung für Christine H bei Lehrerkonferenz.  Lkonf 3-4x pro 

Semester, immer Mi Nachmittags 16.00 – 18.00.  Freiwillige:  Domenica, evtl Denise, + 

Valerie soll ein Rundschreiben schicken.  

 

9.  Apero für Lehrerschaft – wir sollen wiederholen.  Org. In April, Apero in Juni 

 

10.  Nachste Sitzung:  Mittwoch 18. Januar 2006 

 

http://www.berufsberatung.ch/

